Enurapütte-Sieminnaniber Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs⸗ 

störungen begründen keinerlei Anpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


** 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianswitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


1 


Anzeigenpreiſe: Die S⸗geſpaltene mm-21 für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Neklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 r. 
Ber gerichtl. Beitreibung ißt jede Ermäßigung ausgeichloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 33 


Mittwoch, den 27 


. Februar 1929 


Berlin und das franzöſtſch Helgiſche Geheimab 


47. Jahrgang 


Ummen 


5 Vas wird der Völkerbund unternehmen ? — Amerika überraſcht — Dementis 


Berlin. Die ausführlichen Bemerkungen der Berliner 
Ubendblätter ſpiegeln deutlich den tiefen Eindruck wieder, den 
die Euthüllnngen über die geheimen franzöſiſch⸗belgiſchen Mili⸗ 
tärabmachungen in der dentſchen Oeffentlichkeit gemucht haben. 
Die Ech⸗heit der Enthüllungen wird nirgends ernſtlich bezwei⸗ 
fett. Als geradezu nugeheunerlich empfindet man es allgemein, 
daß ſogar uach Locarno, der eigentliche Militärvertrag nicht nnr 
nich aufgehoben, ſoudern noch durch Zuſatzabmachnngen ergänzt 
wyr.e. Als recht bedeuklich empfindet man auch die Rolle. die 
England in dieſen Abmachnugen zugedacht if. Vielfach wird 
der in die Angca ſpringende Vergleich gezogen, zwiſchen den je: 
gigen Abmachungen und denen, die anch vor dem Kriege ſchon 
befanden, während doch England angeblich wegen der Ber: 
letzung der belgiſchen Noutralität in den Krieg gezogen ſein 
mill. Die jetzt veröffentlichten Verträge euthalten aber eiue 
Etütze nicht nnr gegen Dentſchland, ſoudern abgeſehen vor Ita⸗ 
nu und Spanien, ganz eindeutig auch gegen das neutrale Sol: 
and. 


Benj. Zn dem militäriſchen Geheimabkommen i 
Frankreich und Belgien kann hinſichtlich der den bei en wer: 
tragsſchließeuden Regierungen obliegenden Pflichten zur Anmel⸗ 
dung und Veröffentlichung jeder Art von Vertrag und Ab: 
kommen beim Sekretariat des Volkerbundes feſtgeſtellt werden, 
daß in den Archiven lediglich ein Notenaustauſch zwichen der 
ſranzoſiſchen nud belgischen Regiernng vom Jahre 1928 ange⸗ 
meldet nnd veröffentlicht worden iſt, nicht jedoch das militäri⸗ 
ſche Abkommen ſelbſt, von dem in dem Notenapstauſch die Rede 
ift, geſchweige denn das geheime Auslegungsprotekoll von 1927. 


Von ſeiten des Volkerbundes aus konnte ſich nunmehr die 
Frage erheben, ob die beiden Regicrungen den ihnen nach Artie 
ke! 18 des Völkerbundspaktes obliegenden Pflichten der Ver⸗ 
öffentlickung und Anmeldung der Vertrage beim Völkerbund 
nachgekommen find. Der Artikel 18 benimmt ausdrücklich, daß 
jeder Vertrag oder jede internationale Verpflichtung beim Völ⸗ 
kerbund angemeldet oder veröffentlicht werden muß, und ohne 
dem keine verpflichtende Kraft gewinnt. Die Volkerbundsver⸗ 
femmiung hat ſich bereits in den Jahren 1921 und 1922 ein: 

ehend mit der Auslegung dieſes Artikels befaßt und der In⸗ 
alt dieſes Artikels enger ausgelegt. indem ausdrücklich die Ver⸗ 
pflichtung zur Anmeldung und Veröffentlichung ſeglicher Art in: 
texnationaler Abkommen feigeitellt wurde. Soweit von ſeiten 
des Völkerbundes eine Nachprüfung dieſer Angelegenheit in 
Frage kommt. dürfte es ſich zunächft um die normale Prufung 
Banden, ob die beiden Regierungen berechtigt waren, lediglich 


den Notenaustauſch beim Völterbundsſekretaxiat zu veröffent⸗ 
lichen und das militäriſche Abkommen zu verſchweigen. 
Beſonderes Auſehen hat übrigens in Genf die Beſtimmung 
des Auslegungsprotakolls zum Militärabkommen vnn 1927 er⸗ 
regt. in dem von einem Durchmarſch durch holländiſckes Gebiet 
ſomit einen Bruch der holländiſchen Neutralitär beſprochen wird 


l 
inter ſiert naturgemäß weniger die Auswirkung 
ernes ſolchen Abkommens auf die Locarusverträge, dafür aver 
um ſo mehr die Auswirkung auf den Kellogavatt. Die Neuyorker 
Blatter ziehen die Nachrichten über dieſe Angelegenheit groß auf. 
ohne ſedech in Leilartileln ſchon dazu Stellung zu nehmen. 


Paris. Der Quai d'Orſay dementierk amtlich die Meldung 
eines holländischen Blattes über einen franzöſiſch⸗belgiſchen ge 
heimen Militärvertrag. Man weiſt auf den defenſiven Charakter 
des im Jahre 1920 geſchloſſenen Verirages und auf die Tatſache 
ſeiner Eintragung im Völkerbundsſekretariat hin. 

London. Den Deimeetis der belgiſchen und franzöſiſchen Re: 
gierung über das franzöſiſch⸗belgſſche Geheimabkommen ſchließt 
ſich auch das engliſche Auswärtige Ant an. Es läßt amtlich er⸗ 
ilaren. daß über den berichteten Vertrag nichts b. kannt ſei. 
Von den Abendblätiern wird die Veröfſentlichung vollkommen 
folgeichwiegen. Die Tatſache, daß kein einziges Blatt auf den 
Vertrag zurückkommt. iſt einigermaßen überraſcherd im Hinbirt 
auſ die Veröffentlichungen der Morgenpreſſe. Von dem in eng 
Fühlung mit den maßgebenden Regie rungskreiſen ſtehenden 
diplomatiſchen Mitarbeiter der „Morningpoſt“ wird das Be 
stehen emes förmlichen Vertrages dementiert, aber beiont, daß 
Vereinbarungen zwiſchen den Milttärattachecs der bereiligten 
Lande durchaus natürlich ſeien. Das Schwergewicht des De⸗ 
mentis kaun danach im Augenblick nur das Beſtehen eines Zu: 
ſarabkommens zu dem Vertrag von 1320 angehen, während ſach⸗ 
lich noch der Nachweis zu erbringen bleibt, daß zwiſchen den 
Militarbehörden keine Vereinbarungen beſtehen, die nicht not- 
wendigerweiſe die Billigleit der beteiligten Regierungen zu 
finden brauchte. Es iſt wahrſcheinlich, daß zwiſchen den alllier⸗ 
ten Regierungen erſt noch ein Meinungsaustauſch ſtattfindet, 
bevor endgültige Erklärungen abgegeben werden. Es iſt dies 
umſomehr anzunehmen, als man ſich nicht im Unklaren darüber 
ir, daß eine Beſtäligung der ſachlichen Richtigkeit der hollän⸗ 
diſchen Peröffentlichungen mit dem völligen Zuſammenbruch 
der Locarnopolitik gleichbedeutend wäre. 


Der Be uch des rumänui chen Außen- 
Minifters in Warichau 


Warſchau. Am Sonntag abends iſt der rumaniſche Außen⸗ 
miniſter Mironescu in Begleitung feines Kabinettschefs, des 
Preſſeckefs, des rumäniſchen Außenminiſteriums in Warſchau, 
Tomie einiger Beumter feines Miniſteriums und mehrerer Ver⸗ 
treter der rumäniſchen Preſſe hier eingetroffen. 

Einem Mitglied der amtlichen Telegraphenagentur „Pat“ 
at Mironescu auf der Reife nach Warſchau u. a. erklärt, daß 
eine Fahrt ausſchließlich einen Höflichkeitsbeſuch darſtelle und 
auf die Einladung der polniſchen Regierung erfolge. Anderer⸗ 
eits erhoffe er von der Ausiprache mit den polniſchen Staats⸗ 
ännern eine Vertiefung des die beiden Länder vereinigenden 

ndniſſes und eine weitere Belebung der wirtſchaftlichen und 
keiturellen Beziehungen. 


Amtliche amerikaniſch-ſowjetruſſiſche 
Fühlungr ahme? 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt dort der 
Vouverneur des amerilauiſchen S aates Maine, Palit, (7) eins 
getroffen, der von Litwinow und Luuatſcharsk empfaugen wurde. 
Bart hält ſich iu Moslan im Auftrage Hoovers nnd des Seuators 
Verah auf, um die politische Lage der Sowjetunion zu ſtndieren 
= hat zwei perjünlihe Schreiben von ihnen an die Vertreter 

r Sowjetunion übermittelt. Halbamtlichen Erklärungen ans 
folge ſoll die Sowjetregierung Palit vorgeſchlagen haben, als 
rmittler bei der Weederherſtellnng der diplomatiſchen Bes 
Vehungen zwiſchen Zomjetrußland und Amerifa zu dienen. Palſt 

bſichtigt, ſich längere Zeit in Mos lan aufzuhalten. 


Austauſch der Rat fitationsurfunden 
eulſch-amerikaniſchen Schied 
Vertrages 


Reunert. Der deutliche Geſandie von Prittwitz und Gaffron 
= Sltatstztrerär Kolleg tauchten am Monieg die Ratifika-⸗ 
nen des deutſch⸗amerikaniſchen Schiedsvertrages aus. | 


des d 


Der Schöpfer des franzöſiſch⸗ belgiſchen 
Geheimabkommens 
Millerand, der im September 1920 als Miniſterpräſident 
und Außenminiſter Frankreichs ein gegen Deutſchland und 
Holland gerichtetes Militärabkommen mit Belgien abge⸗ 
ſchloſſen hat, deſſen Wortlaut jetzt durch eine Veröffent⸗ 
lichung in einer holländiſchen Zeitung bekannt wird Der 
Geheimpakt wurde im Jahre 1927 durch ein Zuſatzabkommen 
erweitert und aufs neue beſtätigt. 


Um den Arbeitsplan der 
Neparations⸗Sachverſtändigen 


Paris. Die Vollſitzung am Montag vormittag ſollte die 
Entſcheidung über den weiteren Arbeitsplan der Sachverſtänvigen⸗ 
lonfereuz briugen. Der mit der Ausarbeitung beauftragte 
Fünſeransſchuß legte jedoch anch Montag keinen eindeutigen 
Arbeitsplan vor, ſtatt deſſeu zwei Alternativen, die ſich beide 
mit der Frage beſchäftigen, unter welchen Bedingungen ein ge⸗ 
ſchützter Teil der Aunuitäten geſchaffen werden kaun, während 
die Frage, ob überhanpt die Unnuitäten in zwei Teile in einen 
geſchügten und einen ungeſchützten geteilt werden tünıea, bereits 
nrundſätzlich in poſitivem Sinne entſchieden iſt, immer den Fall 
vorausgeſetzt, daß man bis zum Schluſſe der Konferenz über die 
Höhe der Annnitäten einig ift. Die beiden Alternativen ſehen 
zwei veiſchiedene Schutvorſchläge für einen Teil der Annuitäten 
vor. Der Streit um Die Auswahl der beiden Alternativen gilt. 
vor allem der Frage, in welchem Umfange Tou ſchlann an dem 
neuen Trausfe rausſchuß (Advertiſing Board] beteiligt fein foll. 
Mit der Verautwortung, die der deukſchen Rigſerung durch den 
Eintritt in den neuen Transferausſchuß autaebürdet würde, 
müßten allerdings weitgehende Rechte den deuſchen Vertretern 
zugebilligt werden. Dieſe Rechte müßten bereits jetzt bei 
den gegenwärtigen Verhandlungen genan umriſſen wer 
deu. De Vollſitzungen find vorläuſg ansgeſetzt, bis fie 
der Vorſitzende Owen Gonna erneut einberuft. 

Um die Zeit der im Fünſerausſchuß nicht vertretenen Sach⸗ 
verſtändigen nicht unnütz zu vergenden, iſt gleichzeitig auf Vor⸗ 
ſchlag des Vorſitzenden ein Sachlieferungsvorſchlag als zweiter 
Unterausſchnß eingeſetzt worden, zn deſſen Vorſitzenden der Ame⸗ 
rikaner Parlius beſtimmt wurde. Dieſem Sachlieſerungsausſchuß 
wird je ein Vertreter einer jeden Abordnung angehören, von 
deutſcher Seite Dr. Vogler. Die Einſetzung des Sachlieferungsaus⸗ 
ſchuſſes hat eine Vorgeſchichte. Die zwischen den Englandern und 
Franzoſen beſteheuden Meinungsverſchiedeuheiten über deu Nutzen 
der Sachlieferungen haben hinter den Knliſſen der Sachverſtäu⸗ 
digenkonfereunz zu ſcharfen Meinungsverſchiedenheiten geſührt. 
wobei die Engländer ihren ablehnenden Stan duunlt den Sach⸗ 
liefernngen gegenüber zum Ausdruck brachten. während die 
Franzoſen, die an und für ſich ſicherlich anch leine allzngroßen 
Frennde von übermaßigen Sadjlieierungen find, immerhin einen 
poſttiveren Standpunkt als die Engländer einnahmen. 


Wiederzuſammenkritt 
der franzöſiſchen Kammer 


Paris. Die Kammer nimmt am Dienstag Vormittag ihre 
Beratungen wieder auf. In der Vormitragsſitzung beſchüftigt 
ſie ſich mit dem Mletengeſetz. das für die Zeit vom 1. April 1929 
bis 1. April 1931 eine Erhöhung der Voxkriegsmieten um 190 
Prozent und vom 1. April 1931 ab eine jährliche Steigerung un 
10 Prozent vorſieht Am Nachmittag tritt die Kammer in die 
Beratung des Geſetzes zur Ratifizierung des Partſer Paktes 
ein. Bis jetzt ſind für die allgemeine Ausſprache W Redner 
vorgeſehen, außerdem der Berichterſtatter, der radikalſozialiſtiſche 
Abg. Cot, der Vorſ. der Auswärtigen Kanmerlommijiion, Paul 
Boncour uſw. Briund wird im Laufe der Ausſprache längere 
Ausführungen machen, denen man große politiſche Bedeutung 
beimißt. 


Ein Trohkiſten⸗-Weilkongreß? 
Konſtanttaopel. Nach hier eingegangenen Meldungen wird 
im Mai d. J. ein Kongreß von Vertrerern der Trotzkiſten aller 
Lander erwartet. Trotzki ſoll auf dieſem Kongreß zum Führer 
aller Trotzkiſten Europas gewählt werden. Der Trotzliſten⸗ 
Kongreß ſoll den weiteren Kampf gegen Stalin beſprechen 
ſowie über die Gründung einer eigenen Iniernationale ner: 

handeln. Der Tagungsort iſt noch nicht bekannt. . 


Einſchränkung der Spetulationsanleihen 
in Amerika 


New York. Die Federal Reſerve Bank in Philadelphia 
ſchickte eine dringend gehaltene Bitte an ſämtliche übrigen 
Federal Reſerve Banken, worin fie um Anterſtützung gegen 
das rieſige Anwachſen der Spekulation aufforderte. Nie⸗ 
mals ſeit 1920 ſei eine derartige Mitarbeit notwendig ge⸗ 
weſen. Der gegenwärtige Kreditbetrag, der ſehr groß ſei. 
ſtehe in keinem Verhaltnis zum Geſamthandel Amerikas 
Das Anwachſen der Kredite gehe Hand in Hand mit dem 
Verluſt von 500 Millionen Dollar in Gold. Dies ſei ein 
Zuſtand, der 1 Folgen haben müſſe Seitens ſämt⸗ 
licher Federal Reſerve Banken müſſe daher vermieden wer⸗ 
den, daß neue Anleihen für ſpekulative Zwecke 


a gemacht 
würden. 


Verhaftung des Biſchofs Pawel in Minsk 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, wurde am Sonn⸗ 
tag in Minsk der Biſchof Pawel von der O. G. P. U. verhaftet. j 
Dis für die Verhaftung maßgebenden Gründe ſind noch nicht 
bekannt geworden. Der verhaftete Biſchof wurde nach Moslau 
überführt, um ſich dort vor dem Kriegsgericht zu ver⸗ 
antworten. Nach eingetroffenen Meldungen wird der Biſchof 
megen ſowjetiſtiſcher Umtriebe beſchuldigt. 


Berhaftung in der Tſcherwonzen⸗ 
Angelegenheit in Paris 
Berlin. Wie eine Berliner Korreſpondenz meldet, iſt im 
Zuſammenhang mit der Tſcherwonzen⸗Angelegenheit in Paris 
der Baron von Steinheil verhaftet worden. Baron Steinheil, 


der die Intereſſen kaukaſiſcher Naphthu⸗Beſitzer vertritt, habe uns 
ſcheinend an dem Aktenmaterial ein erhebliches Intereſſe gehabt. 
Es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß durch ſeine Feſtnahme Licht in die 
reichlich dunkle Angelegenheit gebracht werde. Ob Baron Stein⸗ 
heil nach Deutſchland ausgeliefert werden könne, ſei fraglich. 


Der neue politiſche Mord in Berlin 


Der Operprimaner Hermann Kleier, der Freitag abend 

nach Verlaſſen einer Stahlhelmſitzung in Pankow bei Berlin 

von einem Mitglied des Roten Frontkämpferbundes 
erſchoſſen wurde 


Abkransport der diplomakiſchen Ber- 
tretungen aus Kabul 

London. Durch 5 Flugzeuge der britiſchen Militärflugſtreit⸗ 
kräfte in Indien find am Sonntag 27 Mitglieder der europäijchen 
Geſandkſchaften in Kabul nach Peſchawar zurückbefördert worden. 
Sie umfaßten das geſamte Perfonal der franzöſiſchen und ita⸗ 
lieniſchen Geſandtſchaft und einige Mitglieder der britiſchen 
diplomatischen Vertretung. Die zurückgebliebenen Angehörigen 
der britiſchen Geſandtſchaft werden am heutigen Montag nach 
Indien zurückgebracht werden. Trotz des Beginns der Räumung 
iſt der deutſche Generalkonſul in Kalkutta, Baron von Pleſſen, 
im Flugzeug von Peſchawar nach Kabul gebracht worden Die 
Reiſe im Augenblick der vollſtändigen Räumung von Kabul 
hängt mit der Mitteilung eines kürzlich aus Kabul angekomme⸗ 
nan Deutſchen zuſammen, daß zwiſchen Habib Allah und einigen 
Deutſchen, die unter Aman Ullah bei der Regierung beſchäftigt 
waren, Schwierigkeiten entſtanden ſeien. Habib Ullah habe die 
Abreiſe dieſer Deurſchen aus Kabul bis zur Klärung der Ange⸗ 
legenheit unterſagt. Baron Pleſſen hofft die Schwierigkeiten zu 
befeitigen. Die Räumungsakrion wird mit allem Nachdruck 
durchgeführt werden. 


a „Stotion Batifan” 
Nach Wieverherſtellung des Kirchenſtaates und der Freiheit des Papſtes wird der Heilige Vater auch feine Eiſenbahn wieder 
benutzen. Der bisher geſperrte Zugang durch die Vatikaniſche Mauer wird freigegeben und ausgebaut, der hier gezeigte 
Bahnhof für die Benutzung wieder hergerichtet. 


Deutjchland von einer neuen Kältewelle 
erfe ß 

Berlin. Die Nacht zum Sonntag hat faſt ganz Deutſch⸗ 
land neue Kälte gebracht. Von einem über Nordſchweden, 
Finnland und Rußland kommenden ſehr kräftigen Kaltehof 
werden in den nächſten Tagen kältere Luftmaſſen beſtändig 
Fe" Deutſchland vordringen. Die Temperaturen betrugen 
in Oſtpreußen und Pommern heute früh bis 20 Grad unter 
Null. In Schleſien und Mitteldeutſchland wurden 7—10 
Grad Kälte durchſchnittlich gemeſſen. Das Rheinland, das 
geſtern noch 6 Grad Wärme verzeichnete, hat Montag früh 
minus ein Grad. Nur Bayern, Württemberg und Baden 
ſind bisher von Temperaturen unter Null verſchont ge⸗ 
blieben. Ja felbſt der Feldberg im Schwarzwald meldet ein 
Grad Wärme: 


Pol arlandſchaft vor Rügen 
Kigen — in unſerem Bilde die Piratenſchlucht bei Saßnitz — 
iſt von einem Wall von Treibeis blockiert. 


Anſchlag auf ein polvifhes Munitions- 
Lager 

Warſchau. Im Munitionslager in der Nähe von Bram⸗ 
berg hat ſich ein mit Brandſtiftung verbundener geheimnisvoller 
Mord ereignet. Das Lager wurde in der Nacht durch einen 
Schuß alarmiert und die Aufmerkſamkeit der Wache auf ein 
Gebäude gelenkt, aus dem helle Flammen ſchlugen. Unter Aul⸗ 
bietung aller Kräfte gelang es ſchließlich, trotz großen Waſſer⸗ 
mangel das Feuer zu löschen. In dem ausgebrannten Gebäude 
fand man die verkohlte Leiche des Wachtpoſtens des betreſfen⸗ 
den Lagerabſchnittes. Der Kopf war vom Rumpf getrennk⸗ 
Den Spuren nach zu urteilen, muß in dem Gebäude ein ſckwerer 
Kumpf ſtattgefunden haben. Man nimmt an, daß unbekannte 
Verbrecher den Wechter getötet und das Haus in Brand ge⸗ 
ſteckt haben, um das Munitionslager in die Luft zu ſprengen. 


Revolveran'chlag auf den Boxer Demp'ey 

New Dort, In Miami drang ein Unbekannter in das 
Schlafzimmers des Boxer Dempſey, der bei einem Freunde 
wohnte, ein und forderte den Boxer auf, ſofort aufzuſtehen. 
Plötzlich feuerte er einen Revolverſchuß auf Dempſey ab 
und verſchwand, bevor der Angegriffene ſich wehren konnte. 
Dempiey iſt unverwundet geblieben. Ein Privatdetektiv 
iſt mit der Aufklärung des Falles betraut worden. 


Tſingtauin den Händen der Aufſtändiſchen 

Pekiug. Nach den letzten Berichten aus Schantung haben die 
Truppen Tſchangtſchungtſchangs Tſingtau beſetzt und die dort be⸗ 
findlichen Reſte der Nankingtruppen in Stärke von 8000 Mann 
entwaffnel. Die Truppen erbeuteten zahlreiche Maſchi fü un 
und Munition. Auf der Feſtung wurde die alte, fünffarbige 
Flagge gehißt. Zwei chinefiſche Kanonenboote find zu Tſchang⸗ 
tichung ſchang übergetreten. Geſtern begann Tſchangtſchungtſchang 
aufs neue das Bombardement. Zwei chineſtſche Vororte der Stadt 
wurden durch das Artilleriefeuer völlig vernichtet. 


Der dentſche Dampfer „Lippe“ geſunken 

Amſterdam. Der 8000 Tonnen große deutſche Fracht⸗ 
und Perſonendampfer „Lippe vom Norddeutſchen Lloyd, 
der von Chile nach Antwerpen unterwegs war, iſt am 
Montag Nachmittag nach einem Zuſammenſtoß mit einem 
engliſchen Dampfer bei Bath geſunken. Die Mannſchaft, 
70 Köpfe ſtark, wurde von einem belgiſchen Schlepper ge⸗ 
rettet. Das engliſche Schiff iſt ſtark beſchädigt vor Anker 
gegangen. 
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„Biſt du müde, Herzensmutti?“ 

„Gar nicht. mein Kind. der Weg führt ja immer berg 
ab und — wenn ich es dennoch wäre, hier ſoll uns, glaube 
ich, ein ſchöner Lahn werden.“ 

Zuſammen detraten fie den dunklen Eingang, ahnungs⸗ 
los, welche Ueberraschung ihnen werden iollte Iwei breite 
Licht treifen. die von den in die Beigwand eingehauenen 
Lichtfenſtern herrührten, erhellten den Tunnel. Schweigend 
näherte man ſich dem eriten Fenſter ſelbſt die allzeit ges 
lprächigen Lehrerinnen hielten den Atem au 

Plötzlich ein A! und Ol und darauf wieder ein mi⸗ 
nuteulanges Schweigen. 

Wie ein Gemälde, deſſen Rahmen das Wiefenfenfter 
bildete, lag die Landichaff vor den Blicken der imaragd⸗ 
grüne See und auf einen Wellen ein Dumpfer von dieſer 
Höhe geſchaut wie ein Spielzeug das man in die Hand 
nehmen kann, ausſehend — tings die dewaldeten Berge 
mit den Ortſchaften an ihrem Fuße — und höher hinauf 
der Gletſcher des Urirotſtocks, deſſen weißer Glanz jo wun⸗ 
derbar gegen den tiefblauen Himmel abſtach. 

Nur Iſa ſtand neben ihrer Mutter ſtumm und ver: 
unken. Die Heldin der Feder fand keinen Laut. Und das 

ort iſt auch piel zu armſelig und gering. um die Empfin⸗ 
dungen und Eindrücke einer jeinfühlenden Seele wiederzu⸗ 


geben. J 
Auf dem Antlitz, in den Augen allein ſpiegelt es ſich 


wider. 
Bardini hatte ſich im Hintergrunde an die Felswand 
gelehnt, und hier, von dem Dunkeln aus, betrachtete er 


d. 
Sie ſtand leicht an die e e gelehnt. und 
der helle Sonneuſchein fiel auf ihr Geſicht, das wieder den 
ebaben reinen Ausdruck trug, der ihn ſchon vorhin auf 


dem Schiff frappiert und mächtig angezogen hatte. Er 
konnte ſich nicht losreißen. Die Landschaft, die in anderem 
Falle ſein Künſtlerauge gefeſſelt haben würde verſank 

1 merkte ſeinen Blick nicht und hatte ſeiner wohl 
vergeſſen. 

Da mahnte einer der Herren an den Aufbruch da man 
lonſt den Dampfer in Flüelen, der als letzter nach Brunnen 
ging, nicht mehr erreichen konnte 

Man ſchickte ſich zum Weitergehen on. 

. Bardini wußte es jo einzurichten, daß er an Iſas Seite 
am. 

Ein hingeworfenes Wort in italieniſcher Sprache, eine 
Anknüpfung an das vorhin Geſchaute, und der Bann war 
gebrochen. 

Bardini und Iſa merkten kaum. daß der Abſtand zwi⸗ 
den ihnen und den anderen großer geworden war das 
Weſen des einen wirkte auf den anderen und feſſelte wie 
der Gegenſtand der Unterhaltung teibit. Sie iprachen von 
der Natur und von der Kunſt im allgemeinen und ſchlugen 
durch gegenſeitige Anſichten verwandte Saiten im Innern 
des andern an Sie forſchten nicht Wer bit du und woher 
!ommit Du? Es war genug, daß jeder da war und leine 
Persönlichkeit iprechen laſſen konnte. Und ınitınftın ent⸗ 
deckte einer in dem andern Schstze und bemühte id. ſie ans 
Vicht zu ziehen Damit rückten fie ich innerlich faſt unbe 
wußt näher. Es waren nicht mehr zwei Fremde, die zu⸗ 
tammen ſprachen tondern zwei. die ſich ſchon feit longem 
kennen und ſchätzen gelernt hatten 

In Flüelen, dem maleriſch am Fuße bewaldeter Berge 
und am Ufer des Sees liegenden Städſchen das der ſchnee⸗ 
bedeckte Briſtenſtock im Hintergrund wie ein Wächter zu 
beſchirmen ſcheint hielt man ſich nich auf. 

Der Dampfer lag ſchon zur Abfahrt bereit, und eine 
Menge Menſchen drängte zur Landungsſtelle. Man mußte 
ſich beeilen, um noch einen guten Plan zu bekommen und 
l. 48 kaum gefunden, als ſich das Schiff in Bewegung 

e 5 \ 


Noch einmal zogen die herrlichen Landſchaftsbilder an 
den Blicken vorüber Man ſandte einen Gruß zu der hoch 
oben am Fellen Hinlaufenden Axenſtraße, zu dem Tunnel, 


deſſen zwei Nieſenfenſter von unten wie Mauſeldcher aus⸗ 
n — man grüßte die Tellskapelle. das Rütlt — man) 
fa) den Gotthardzug aus einem Tunnel kommen und 
Brunnen zufahren, und legte endlich ſelbit in Brunnen an, 
Bardini begleitete die Geſellichaft bis zum Hotel 
Mythenſtein und wußte ſich noch einmal Iſa zu nähern, 
„Dieſer Nachmittag wird mit unvergehlich bleiben. 
Signorina,“ ſagte er auf italieniſcg „Iſt es zu unbes 
ſcheiden, wenn lch Sie bitte, mich an Ihren weiteren Aus⸗ 
flügen teilnehmen zu laſſen““ 8 
„Sie wohnen in Brunnen, Signore?“ fragte Iſa er⸗ 
rden war es, als hätten Sie von Luzern ge⸗ 
prochen? 
„Ich kam heute von Luzern — wohne aber — in 
Brunnen — zurzeit.“ u 
„Nun dann — auf Wiederſehen“ 
„Signorina — darf ich noch um eine Gnade bitten?“ 
„Um welche?“ # 
„Laſſen Sie mich Ihren vollen Namen wiſſen.“ 
„Gern — Iſabella Renatus“ 
2JJabella — bella Iſal“ wlederholte er leiſe. 
Ja hatte die geflüſterten Worte nicht gehört. 
Mittlerweile 1. man vor Hotel Mythenſtein e 20m 
langt und Bardini berabſchiedete ſich. 


VIII. 

Bei der darauffolgenden Abendtafer wurde der jo ans 
genehm verlebte Nachmittag noch einmal bis in alle Ein⸗ 
zelheiten besprochen. 

Der Italiener ſpielte natürlich eine Hauptrolle dabei. 
Er hatte auf alle den beiten Eindruck gemacht, was jein 
Weſen ſowohl wie ſein Aeußeres betraf 

„Er ſieht aus wie ein Graf.“ ſagte die begeiſterte Käte. 
cet n gerade Graf, Fräulein Rönne?* fragte Iſa 
ächelnd. 

„Nun, die edlen Züge, die arlitofratifche Naſe — ſein 
vornehmes Weſen und Gebaren —.“ 

„„Sollte das nicht auch andern Sterblichen eigen fein 
können? Ich würde ihn eher für einen Künſtler halten.“ 
LGortegung folgt] 


Laurahütte u. Umgebung 


Hohes Alter. 

s. Ihren 80. Geburtstag feierte am Sonntag, den 24. d. M., 
in voller Ruſtigkeit im Kreiſe ihrer Enkel und Entelkinder Frau 
Joſefa Wilczel geb. Ritter, von der Wandaſtraße 52. Wir gra⸗ 
tulieren nachträglich 


Gemeindevertreterſitzung. 

50. Die nächſte Gemeindevertreterſitzung in Siemiano⸗ 
witz findet am Montag, den 4. März, abends 6 Uhr, im 
Sitzungsſaal des Gemeindeamts ſtatt Die Tagesordnung 
umfaßt 16 Punkte, und zwar: 

1. Bewilligung des Budgets für das Jahr 1929,80. 
2. Beſchlußfaſſung über die prozentualen Zuſchläge zu 
der ſtaatlichen Grundſteuer für das Rechnungsjahr 1929 30. 
3. Beſchlußfaſſung über die prozentualen Zuſchläge zu 
der ſtaatlichen Gebäudeſteuer für das Jahr 1929/30. 
4. Beſchlußfaſſung über die prozentualen Zuſchläge zu 
der ſtaatlichen Bauplatzſteuer für das Jahr 1929 30. 
, 5. Beſchlußfaſſung über die Kanaliſationsgebühren im 
Sinne des Abſatz 3 des Art. 25 des Geſetzes über die provi⸗ 
ſoriſche Regelung der Kommunal⸗Finanzen. 
6. Beſchlußfaſſung über Aenderung der Marktverord⸗ 
® 8 Becht April 1928. 
Beſchlußfaſſung uber einen Nachtrag zum Orts⸗ 
ſtatut, berlſſend die Nechtsanſprüche der Gemeindebeamten 


an die Gemeinde und die Verſorgung der Witwen und 


Waiſen. 

8. Feſtſetzung der Statuten über die Handhabung und 
Verteilung der Stipendien des Fonds „10. Bobrestehr ber 
Unabhängigkeit Polens“. 

9. Wahl einer Baukommiſſion. 

10. Antrag des Vorſtehers des 
auf Erhöhung der Entſchadigung 

11. Wahl einer Armenkommiſſion. 

12. Antrag des Joſefſtiftes auf Bewilligung von rei: 
kohlen für die Kleinkinderſchule. ei 

13. Wahl eines Schiedsrichters für Bezirk 8. 

14. Wahl eines Mitgliedes für das Kuratorium der 
Kaufm. Gewerbl. Fortbildungsſchule 

15. Niederſchlagung von Desinfektionskoſten. 

16. Freie Anträge. 


Beſtandene Geſellenprüfung. 
:0: Vor der Handwerkskammer in Kattowitz deſtand die 
Geſellenprüfung im Stein: und Bildhauerhandwerk der 
Lehrling Eduard Gawor aus Siemianowitz. 


Ulrainiſches Volksballett. 

o⸗ Ein bedeutendes künſtleriſches Ereignis ſteht den 
Laurahuttern bevor. Am Sonntag, den 3. März, abends 
8 Uhr, veranſtaltet das „Ukrainiſche Volksballett“ unter 
Leitung von Iwan Mykytejuk in dem Saale „Zwei Linden“ 

“einen Tanzabend. Zur Aufführung gelangen verſchtedene 
Volkstänze und hiſtoriſche Tänze Das „Ukrainiſche Volks⸗ 
ballett“ hat überall ſo große Erfolge gezeitigt, daß es ver⸗ 
fehlt wäre, ſich dieſen Kunſtgenuß entgehen zu laſſen. Das 
Programm iſt ſehr reichhaltig. Näheres wird noch bekannt 
gegeben. 


Verband dtſch. Katholiten, Ortsgruppe Siemianowitz. 

8. Es wird zur gefl. Kenntnis gebracht, daß die General⸗ 
perſammlung der Ortsgruppe erſt am Sonntag, 10. März d. J. 
abends 7½ Uhr, im Saale Generlich ſtattfindet. Es iſt Ehren⸗ 
-ſache eines jeden Mitgliedes, ſich für dieſe jo wichtige Verſamm⸗ 
lung freinzhalten. Weitere Mitteilungen folgen. — Zu der 
Haupiverſammlung des V. D. K. in Polen vom 4.—5. d. Mis. 
in Königshütte im großen Saale Graf Reden, wird um zahl: 
reiche Beteiligung gebeten. An den Veranſtaltungen bann jedes 
Mitglied teilnehmen. Einlaß erfolgt nnı bei Vorzefgung der 
Teilnehmerkarte, die beim Ortsgruppenvorſtand zu haben iſt. 
Und bei den Vertrauensperſonen können dieſe Karten ange r⸗ 
dert werden. 


Der katholiſche St. Agnesverein, Laurahütte 
hält am heutigen Dienstag, 7%) Uhr abends im Generlichſchen 
Vereinszimmer die fällige Monatsverſammlung. Um pünktliches 
und zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 8. 


Verein ſelbſtaudiger Kaufleute. 
a0: In der geſtrigen Monatsverſammlung des Vereins 
ſelbſtändiger Kaufleute wurde wieder die leidige Fortbil⸗ 
dungsſchulfrage erörtert, Das Lehrperſonal wird durch die 
hieorts ſehr ſchlecht gelegten Unterrichtsſtunden während der 
beiten Geſchaftszeit dem Geſchäft ferngehalten. Es ſoll mit 
dem Bürgermeiſter wegen dringender Abhilfe Rückſprache 


Mietseinigungsamts 


Ideales Winterſportwetter 


Hochbetrieb auf den Nodel⸗ und Gisbahnen — Die Wintersportler ſetzen zum Endspurt an 
Das erſte Eishockenwettſpiel — Sportallerlei 


Langſam aber doch gehen die Winterfreuden zur Neige. Die 
Februarſonne zieht immer höher auf und läßt ihre warmen 
Strahlen, wenn auch vorderhand noch ſehr gering, auf die Berr- 
liche Winterlandſcha ti herableuchten. Schon fängt in der Mit: 
tagszeit der Schnee langſam an zu ſchmelzen und unaufhörlich 
tropft es von den Dächern. Der ſtrenge Froſt, der in dieſem 
Jahre mit ſich nicht ſpaßen ließ, iſt gottlob nicht mehr ſo gefähr⸗ 
lich, wenn auch noch die Nächte über das Wort „ſehr kalt“ ange⸗ 
bracht erſcheint. Doch trotz alledem, dieſer kleine Beigeſchmack 
ſtört uns ſchon weniger und mit voller Beſtimmtheit können 
wir ſagen das Gros des heurigen Winters iſt nun vorüber. Die 
augenblickliche Zeitſpanne dient vortrefflich dem Winterſport, 
denn man kann einige Stunden draußen in der ftiſchen, freien 
Natur aushalten. Dieſe Konjunktur nützen ſelbſtverfländlich die 
Winterſportler ordentlich aus, denn wer weiß, wie lange man 


— . ... —ͤ—ͤ— 
Achtung, Sportintereffenten der Doppelgemeinde! 


Im kommenden Monat März beginnen die großen Kämpfe 
um die polniſche bezw. ſchleſiſche Fußballmeiſterſchaft. Genane 
Berichte wird die „Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung“ prompt 
bringen, um die Allgemeinheit zn informieren. 


Darnm it es ratſam, man abonniert fie noch hente in un⸗ 


ſerer Geſchäftsſtelle oder beim Ansträger. 
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nach die Winterfreuden wird genießen konnen. Hochbetrieb 
herrſcht dieſerhalb auf den Rodel⸗ und Eisbahnen und vom 
frühen Morgen bis zum ſpäten Abend vergnügen ſich dort ſämt⸗ 
liche Kategorien von Menſchen nach Herzensluſt. In einer 
fabelhaften Verſaſſung befindet ſich die Rodelbahn in Hohenlohe⸗ 
hütte, die in zuvorkommender Weiſe von der Direktion der 
Hohenlohewerke der Allgemeinheit zur Verfügung gestellt wurde. 
Die Laurahutter müſſen ſich nach wie vor mic der „kleinen 
Rutſchbahn“ an der evangeliſchen Schule begnügen. Doch wie 
man ſieht, fühlen ſie ſich auch dort wohl, dafür zeugt der ſtän⸗ 
dige Betrieb. Recht ſrörend wirken auf der genannten Bahn die 
Bäume, die die beiden Schulhöfe voneinander trennen, und man 
muß ſich wundern, daß noch kein ernſterer Unglücksfall bis dato 
zu verzeichnen war. Leichte Hautabſchurfungen ſind jedoch faſt 
alle Tage auf der Tagesordnung. Gleichfalls reger Be:rich 


heriſcht auf der Eisbahn. Auch dort amüſieren ſich jung und 
alt und genießen noch die letzten Wintervorteile. Das Eis iſt 
zurzeit ſehr leicht befahrbar und für die nötige Pflege ſorgt 
ſelbſtverſtändlich der Eisbahnpächter. Auch einige muntere Ski⸗ 
fahrer „krakſein“ auf dem Gelände hinter der Schmalſpurbahn 
unweit des Kuchenberges. Selbſtverſtündlich kann man da von 
leinen beſonderen Leiſtungen ſprechen, doch „früh übt uch, was 
ein Meiſter werden will“. Jusgeſamt kann man behaupten, die 
Winterſportler nützen die letzten Tage der diesjährigen Saiſon 
nach Kräften aus und auch mit Recht. 

Und noch in den letzten Stunden muß der Ruf erſchallen: 
Heraus aus den warmen Stuben in die gejunde, Herz und Lunge 
desinfizierende Winterlandſchaft! 8. 

Das erſte Eishockenwettſptel in Oſiſchleſien. 

Der hieſige Hockeyklub, der vor kurzer Zeit eine Eishockey⸗ 
mannſchaft ins Leben gerufen hat, will nun dieſe am kommenden 
Sonntag zum erſtenmal ins Feuer ſchicken. Projektiert iſt, vor⸗ 
ausgelest, daß das Wetter noch jo anhält, ein Eishockenwettſpiel, 
welches mit einer Kattowitzer Stadte⸗Elf (1. F. C.⸗Kattowitz und 
Pogon⸗Kattowitz) auf der Eisbahn auf dem Pogonplatz im Süd⸗ 
park ausgefochten werden ſoll. Dieſer Zug iſt nur zu begrüßen 
und da ein Eishuderfpiel zum erſtenmal in Oſtſchleſien zum 
Austrag gelangt, dürfte der Pogonplatz einen Maſſenbeſuch auf⸗ 
zuweifen haben. Die genaue Spielzeit ſowie die Aufitellungen 
der Mannſchaften werden wir noch rechtzeitig bringen. 


Handballfrennde von Lanrahütte. 

Der K. S. 07 Laurahütte beabfihtigt eine Handballmann⸗ 
ſchaft aufzuſtellen und bittet die hieſigen Intereſſenten zwecks 
kurzer Beſprechung zu der am Freitag, den 1. März fhattfindenden 
Sitzung pünktlich und zahlreich zu eiſcheinen. Der Sportwart des 
obigen Klubs wird über dieſes Thema referieren. Beginn 8 Uhr. 


K. S. 07 Lanrahütte. 

Am morgigen Mittwoch finder im Vereinslokal Duda eint 
wichtige Vorſtandsſttzung ſtatt, zu der alle Vorſtandsmitglieder 
zu erscheinen haben. Anfang 8 Uhr. Am Freirag, den 1. März, 
findet im genannten Lokale die fällige Monatsverſammlung, vet» 
bunden mit einem außerordentlichen Klubabend ſtatt. Bet 
dieſer Gelegenheit wird der 1. Mannſchaft das Meiſterſchafts⸗ 
diplom ausgehändigt werden. 
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genommen werden. Auch wird in Erwagung gezogen, die 
Lehrzeit einheitlich von 3 auf 4 Jahre zu erhöhen, da dem 
Lehrperſonal durch die verkürzte Geſchäftszeit viel verloren 

ht. Wie es ja bereits die Handwerkerinnungen getan 
8 Nach Erledigung weiterer Intereſſenfragen wurde 
beſchloſſen, die nächſte Monatsverſammlung als Wanderver⸗ 
ſammlung am 25 März d. Is im Generlichſchen Reſtaurant 
abzuhalten. 


Behandlung erfrorener Kartoffeln. 

Bis jetzt iſt zwar noch nicht zu überſehen, in welchem Um: 
ſange die gelagerten Kartoffeln erfroren ſind, aber die ganz 
außerordentliche Kälte, die wir in der letzten Zeit hatten, läßt 
ohne weiteres vermuten, daß recht viele Kartofſeln erfroren 
ſind oder wie man eu Sagt, den Kältetod erlitten haben. Selbſt 
dort, wo ſie in Erdlöchern untergebracht worden find, dürften 
vielfach wenigſtens die oberſten Schichten erfroren ſein. Wir 
werden alſo darauf gefaßt fein müſſen, daß in den nächten 
Wochen öſter gefrorene Kartoffeln auf den Tiſch kommen. Jeder 
weiß, daß ſolche Kartoffeln, je nach dem Grade des Erfrierens, 
mehr oder minder häßlich ſchmecken Der haßliche Geſchmack 
entſteht, weil durch das Erfrieren ein mehr oder weniger großer 
Zeil des in der Kartoffel enthaltenen Stärkemehls in Zucker 
umgewandelt wird. Aber erfrorene Kartoffeln haben nicht 
allein einen häßlichen Geſchmack, in ihnen ſind auch Nährwerte 
zerſtört worden. Sind die Kartoffeln nicht beſonders ſtark er⸗ 
froren, jo läßt fin der häßliche Geſchmack zum größten Teil bes 
ſeltigen, indem man die Kartoffeln ſchon einen Tag vor dem 
Genuß ſchält und fie in möglidit kaltes Waſſer ſetzt. Dadurch 
verliert ſich ein Teil des Zucke gehaltes; der verlorene Nähr⸗ 
wert kann allerdings nicht ersetzt werden. 


Opfer feines Berufes. 

s. Der auf Maxgrube beſchäftigte Hauer B. verunglückte 
durch herahfallende Kohle todlich. B. iſt Wetwer und hinterläßt 
ein Kind. Desgleichen, verunglückte auf Fizinusſchacht der 39 
Jahre alte Häuer K. tödlich. * 


Zwei Auto buſſe prallen zufamenen. 

o Auf der Chauſſee zwiſchen Siemianowitz und Alfred⸗ 
ſchacht ſtießen der Autobus Sl. 4015 und ein Autobus der 
Linie Katowice —Siemianowice, des Beſitzers K. Motzka, fo 
heftig zuſammen, daß beide erheblich beſchädigt wurden. 
Glucklicherweiſe find Perſonen nicht verletzt worden. Schuld 
an dem Zuſammenprall joll der ührer des Autobus 
Sl. 4015 tragen, welcher, wie bereits öfter beobachtet worden 
iſt, ein unvorſchriftmäßiges zu ſchnelles Tempo fuhr 


Noch ein Waſſerrohrbruch. 

s. Im Haufe ul. Sobiestiego 32 it am Sonnabend ein 
Rohr der Hauptwaſſerlettung geplatzt. Das in großer Maſſe 
herausſtrömende Waller überſchwemmte ſämtliche Kellerräume 
und drang ſogar in die Wohnungen ein ‘ 3 


Wochenmarktbericht. 

s. Der heutige Dienstag⸗Wochenmarkt war ziemlich gut des 
ſucht. Die Preiſe betrugen für Welſchrohl 30, Kraut 25 Gr. pro 
Kopf, Mohrrüben 25, Aepfel 50—70, Grünzeug 100, Zwiebeln 25 
Groſchen pro Pfund. Kochbutter 3.60, Eßbutter 3 90, Deſſert⸗ 
butter 4.20 Zl. pro Pfund, und Eier koſteten das Stück 35—40 
Groschen. Auf dem Fleiſchmarkt zahlte man für Rindfleiſch 1 40, 
Kalbfleiſch 1.30, Schweinefleiſch 1.50. Speck 1.60, Talg 1.20, Arıs 
kauerwurſt 2.00, Leberwurſt 2.00, Preßwurſt 2.00 und Knoblauch⸗ 
wurſt 1.80 Zloım pro Pfund. 


Goktesdienſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 
Mittwoch, den 27. Februar 1929. 
1. hl. Meile für verſt. Ludwig und Marie Badura. 
2. hl. Meſſe für verſt. Joſef Kanert. 
3. hl. Meſſe für verſt. Joh. und Katharing Schütz. Sohn 
Thomas und Paul Becalla. 


Kattowitzer Wochenüberſicht 


Baupläne der Stadt Kattowitz. — Wellere Wege in Land⸗ 
kreis Kattowitz. — Der Autobnsverkehr wieder normal — 
der Hauptbahnverkehr dagegen immer noch unregelmüßig. 
— Die Poſtautes eine Zierde der Wojewodſchaftshaupi⸗ 
abt. — Veranstaltungen der Woche. — Winterſchlaf der 
Sportler. 
Kattowitz, den 23. Februar. 
Der herannahende Frühling bringt wieder neues Le⸗ 
ben auf dem Baumarkt. Stärker als im vergangenen 
ahre will unſer Magiſtrat als Bauherr an die Oeffent⸗ 
lichkeit treten. Bereits in der letzten Magiſtratsſitzung wur⸗ 
den einige Bauprojekte eingehend behandelt, die zuerſt in 
ngriff genommen werden ſollen. 
Beſonderes Intereſſe dürfte der 


Markthallen⸗Bauplan 
Unter der Oeffentlichkeit auslöſen. Dieſer ſieht dje Bauſtelle, 
auf welcher die Markthalle errichtet werden ſoll, ferner die 
tandplatze für die Obſt⸗ und Gemüſewagen ufw., ſowie die 
latzeinteilung im Innern der projektierten Markthalle 
dor. Die Geſamt⸗Baukoſten bei Ausführung des Markt⸗ 
allen⸗Projettes dürften ſich auf annähernd 2% Millionen 
oty beziffern. 
Außerdem joll mit einem Wohnhaus für ſtädti⸗ 
Ich e Beamte, deſſen Baukoſten ca. 1000000 Zloty be: 
agen, und einem Schulhausneubau in der Mo⸗ 
zelcki⸗Wohnhauskolonie in Zalenze Anfang Mai zu bauen 
2 Weitere Baupläne will das ftädtiſche 


Schefangen werden. 
auamt in der nächſten Zeit bekannt geben. 
Die ſchlechten : Kreischauſſeen werden im laufenden 
Lare gründlich ausgebeſſert werden Im Budget des Kat⸗ 
iger Kreisausſchuſſes für das Rechnungsjahr 1929,30, 


u; 


Das mit 2 890 200 Zloty Einnahmen und Ausgaben ab: 

ſchließt, find ca. 32,5 Prozent, alſo 933 000 Zloty für dieſen 
weck vorgeſehen. Mit beſonderer Freude werden dieſe 
ach richt fccherlic die zahlreichen Autabeſtger vernehmen. 

Wahrend des ſtrengen Froſtes mußte der Verkehr auf 
verſchiedenen Autobuslinien der Kleinbahngeſellſchaft 
eingeſtellt oder umgelegt werden. Seit einigen 
Tagen iſt der normale Verkehr wieder aufgenommen 
worden. Leider läßt der Hauptbahnbetzieb das 
gegen noch viele Wünſche der Reiſenden offen. Beſonders 
unangenehm werden die N Zungen, auf der Strecke Kat⸗ 
e en und Kattowitz —Bielitz empfunden. Hof⸗ 
fentlich nimmt ſich die D. K. P. Katowice dieſer ungeſunden 
Zuſtände an und ſchafft möglichſt bald „Porzondek“ 

„Jeder Beſucher unſerer ſtolzen Metropole wird ſich über 
die verklunkerren Poſtautos gewundert haben, die die 
Straßen unlerer Stadt durchſchleichen, um dann hier und 
dort als Ruine mit ihrem wertvollen Inhalt ſtecken zu blei⸗ 
ben! — Wir find der Sache auf den rund gegangen und 
ſtellten folgendes Kurioſum feſt Aus Erſparnisgrün⸗ 
den — ſelbſt auf Koſten der en und Pünktlichkeit 
der Poſtbeförderung — hat das Poſtminiſterium vor Jah⸗ 
ren die Beförderung der Paketpoſt einem Privatmann 
übertragen, was wohl ſchon an ſich einzig auf der Welt da⸗ 
ſteht. Die Entſchädigung, die dieſer Konzeſſionär erhält, 
wurde ſeinerzeit in Zloty ohne gleitende Baſis feſtgeſetzt. 
Dann kam die Zlotyentwertung. Die Löhne. Benzin- und 
Oelpreiſe als auch Materialpreiſe ſtiegen, aber der Konzeſ⸗ 
fionär erhielt nur ſeige Goldzloty in Papierzlotu ausge⸗ 
zahlt. Vorſtellungen wegen Erhöhung der Entſchädigung 
wurden abgelehnt. Da kein Menſch was zum Zuſetzen 
hatte, konnte auch der Konzeſſionar ſich demgemäß weniger 
um die Haltung der Wagen kümmern, ſo daß ſie langſam zu 
derartigen Ruinen wurden, zum Teil gar nicht mehr zu be⸗ 
nutzen find und heute ſchon die Paketpoſt im offenen Rolle 


Pape (1!) ausgefahren wird, was gegen die Vorſchrift 
ift. 


Es wäre angezeigt, daß die Poſt ſich baldigſt daran 
macht, die Beförderung in eigene Regie zu übernehmen und 
Wagen einſtellen, die nach ihrem Ausſehen der Poſt Ehre 
Naher, die ſichere Zuſtellung der Poſt Gewähr leiſten und 
kleine Gefahr für den übrigen Fahrverkehr darſtellen, wie 
die jetzigen auen die am Kühler wie eine Dampf⸗ 
maſchine dampfen, keine richtigen Bremſen haben, ohne 
Auspufftopf durch die Gegend ſtinken und einen mörderiſchen 
Skandal verurſachen. Wenn ein Privatmann mit ſolchen 
Wagen fahren würde, hätte ihn die umſichtige Verkehrs⸗ 
dee ſchon längſt geklappt. Hat die Poſt einen Frei⸗ 


rie 
Von den Veranſtaltungen der Woche waren die des 
Deutſchen Theaters 

ſicherlich die intereſſanteſten. Am letzten Montag wurde 
der vorzügliche Schwank „Irrgarten der Liebe“ von 
Hans Sturm gegeben, dem als Nachvorſtellung ein heiterer 
Plaut⸗Abend folgte. Am Donnerstag gab es eine 
tadelloſe Einſtudierung der Oper Ariadne auf Naxos 
von Richard Strauß 1 
Die Aigen Kinos brachten diesmal keine überra⸗ 
genden Filme heraus. Im Kino „Capitol“ wurde 
„Die geſtohlene Braut“ gedreht. Das Kino 
Rialto wartete mit den „Geheimniſſen des Orients“ auf. 
Auch im „Palaſtkino“ konnte man einen ähnlichen 
Film: „Die Tochter des Scheids“ bewundern. 

Auf sportlichem Gebiete gibt es nicht viel neues zu bes 
richten. Der plötzlich e ſtärkere Schneefall 
zwang auch dieſen Sonntag die Freude des runden Balles 
zu pauſieren. 

Hoffentlich ändert ſich bis zum nächſten Sonntag das 
Wetter, dami auch auf den Sportplätzen wieder neues Le⸗ 
ben beginnen kann. R. N. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Qaurahütte, 
Mittwoch, den 27. Februar 1929. 

6 Uhr: für verſt. Joſef Wawraynczok, verſt. Brüder Alois 
und Peter, Johan und Paul Pietrzyk und alle armen Seelen im 
Fegfeuer. 

. Uber: für verſt. Oswald. Marie, Wilhelmine und 
Helene Rudzti, Joſefine Maximilian und Alois Spott. 

7 Uhr: für verſt. Paul Motısti, 

Donnerstag, den 28. Februar 1929. 

6 Uhr: für verſt. Daniel Wicher, verſt. Kinder, verſt Peter 
Maron. Joſef und Julie Panitz und Großeltern beiderſeits. 

6% Uhr: Vegräbnismeſſe für verſt. Karl Kaſchel. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 27. Februar 1929. 
714 Uhr: Jugendbund (Turn- und Spielſtunde). 
Donnerstag, den 28. Februar 1929. 
6 Uhr: 3. Paſſions gottesdienſt. I 
7% Mär: Kirchenchor (Herrenprobe). 


Aus der Wojewodſchafi Schleſien 
Baldiger Amtsantritt Dr. Lukaſcheks? 


Die offizielle Ernennung Dr. Lukaſchek zum Oberpräſi⸗ 
denten iſt lediglich nur noch eine Formſache. Der Pro⸗ 
vinzialnusſchuß wird bereits in den nächſten Tagen zu⸗ 
ſammentreten, um die Zuſtimmung zur Ernennung Dr. 
Lukaſcheks zu geben. 

Die Einführung Dr. Lukaſcheks in ſein neues Amt wird 
vorausſichtlich am Dienstag, den 9. April erfolgen. Der 
preußiſche Innenminiſter Dr. Grzeſinski hat fein Erſcheinen 
zur Einführung in Ausſicht geſtellt. 

Moglicherweiſe wird allerdings Dr. Lukaſchek ſeine 
neue Amtstätigteit bereits eher aufnehmen und bis zu 
feiner endgültigen Einfuhrung das Oberpraäſidentenamt 
lommiſſariſch verwalten, da der jetzige Oberpräſident Dr. 
Proske vorausſichtlich in der nächſten Zeit auf Urlaub gehen 
wird. Dr. Lukaſchek hat bereits dem Hindenburger Magi⸗ 
ſtrat davon Kenntnis gegeben, daß mit ſeiner bevorſtehen⸗ 
den Ernennung zum Oberpräſidenten damit zu rechnen iſt, 
daß er ſein bisheriges Amt als Oberbürgermeiſter der 
Stadt Hindenburg niederlegen muß. Vorläufig verwaltet 
ſelbſtverſtändlich Dr. Lutaſcher nach wie vor die Ober— 
bürgermeiſtergeſchäfte von Hindenburg. 


Die Steigerung der Steuereinnahmen 
in der Schleſiſchen Vojewodſchaft 

Die Eingänge der direkten Steuein in der Schleſiſchen 
Wojewodſa aft ſteigerten ſich ſeit dem Budgetjahre 1925⸗20 von 
Jahr zu Jahr erheblich. Nach ciner amtlichen Statiſtik berru⸗ 
gen dieſe Steigerungsſätze im Perhältnis jum Vorjahre im 
Jahre 192627 19 Prozent. im Jahre 19:27:28 110 Prozent. 
1925-29 157 Prozent. Die Umſatzſteuer (Gewerbeſtzuer) er: 
brachte in den genannten Budgetjahren eine Steigerung von 14 
Prozent, 60 Prozent und 107 Prozent, die Einkommenſteuer 91 
Prozent, 213 Prozent und 272 Prozent. 

Dagegen verringerten iich die Eingänge in direkten Steuern 
im Verhälrnis zum Budzgetjahre 1925⸗26 im Jahre 1.6⸗27 um 
24 Prozent. im Jahre 1927⸗28 um 2 Prozent und im Jahre 
1823:29 um 1 Prozent. 

Die Stempelgebühren erfuhren eine 
Jahren 192627 um 2 Prazent. 1927⸗28 
1928-29 um 142 Prozent. 

Die Eteuereingänge betrugen von April 1928 bis einſchließ⸗ 
lich November 1928: a) direite Stenern 61 521 928.82 Zlotn, b) 
Stempelgenühren 11040 673,72 Zloty, indirekte Stenern 
5 359 626,45 Zlotn. 


Sleigerung jn deu 
um 97 Prozent und 


Kattowitz — Welle 416. 
Konzert auf Schallplatten. 


17: Vortrag. 
von Warſchau. 


Mittwoch. 


16: 
17.25: Polniſch. 3 


17.55: Nachmittagskonzert 
Promenaden - Restaurant 
ul. Ks. Stabika. (Sch’aßstr.) 
Mittwoch, d. 27. u. Donnerstag, d. 28. d. M. 
Großes 


Schlachtfeſt 


* 


* . RB, geſucht von Frau 
Ab 10 Uhr vorm. Wellfleiſch und Wellwurſt. [MARQUARDT 


Wurſtverkauf auch außer dem Haus. 
Gutgepflegte Biere! Verlängerte Polizeiſtunde! 
Es ladet freundlichſt ein 
der Wirt A. Grodchotta. | 
| 


Häuser, Zurgen, Schiffs 
Fıugzeuge und Krippen 


AUSSCHNEIDE 
BÖGEN 


puppen : Tiere 
u. 5. W. in großer 
Auswahl ständig 
am Lager in der 
Buchnandlg. ver 


Kattowiizer 
Bucharuckaerel- und 
Verıags -Sp. Ak cyins 


Fizsse kaurakhu..e ME 7 


Volles blühendes Aussehen 


pnd ımnelle Gewichtszunahme durch Kraftnähr“ 

uulver „Plenuian“. Beſtes Stärkungsmittel für 

Blut, Muskeln und Nerveu. 1 Sch. 8 21. 4 Sch 20 21 
Aus führ!. Broſchüte Sir. 6 koſtenf tei. 


—r —. . — —— —— ER, : . . 
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Alteres, ehrliches, 
fleißiges 


Vedienungs⸗ 
müdchen 


ul. Hutuicza Nr. 10 
N n 1 
1 Bufett u. Aurichte 


gut erhalten, billig zu 


MODELLIERBOEEN | re 
& h 


der Geſchäfksſtelle d Ztg' 


TEERANNE 
Ichwasz 
der Herren-Ze 
Ar 7750 un m 
egen CN 
erigcrecHef 
Sd meziane! zum 
Genuss mit uch oder 
Sahne als Frchsiicks- 


Dr. Gebhard & 60. Danzig, Kaſſub. Dart; B11, — 


Anfälle im Haushalt 


Niichr alle Unfälle find durch hohere Gewalt bedingt, 
nicht alle Unfälle entſtanden durch die Tücke des Zufalls. 
An vielen tragen wir ſelbſt, die wir durch das Urteil betroſ⸗ 
fen wurden, die Schuld. Ein klein wenig größere Achtſam⸗ 
keit, Votſicht oder Ueberlegung hätte großes Unheil vermei⸗ 
den laſſen. Zu dieſen ſeloſtverſchuldeten Unfällen gehört ein 
großer Teil der im Haushalt vorkommenden. 

Viele Unfälle entſtehen durch ausſtrömendes Leuchtgas. 
Die Mutter hat ſpät abends noch etwas auf dem Gaskocher 
gewärmt, hat, weil ſie müde war nur den Hahn am Gas⸗ 
kocher geſchloſſen und dadurch die Flamme zum Verlöſchen 
gebracht. Dann hat ſie ſich zum Schlafen niedergelegt. Sie 
hat nicht beachtet, daß der von der Wandleitung zum Gas⸗ 
kocher führende Schlauch an ſeinen Endſtücken nicht gut be⸗ 
feſtigt war. Der Schlauch iſt abgeglitten und das ausſtrö⸗ 
mende Gas betäubte die Schlafer. Hausbewohner bemerk⸗ 
ten am nächſten Tag den Gasgeruch und ließen die Woh⸗ 
nung gewaltſam öffnen. Angeſtellte Wiederbelebungsver⸗ 
ſuche hatten bei der Mutter und den Kindern Erfolg; der 
Vater war bereits tot. Ein unermeßliches Unglück für die 
Familie, das fi leicht hätte vermeiden laſſen, wenn die 
Mutter den Hahn der Wandleitung geſchloſſen und jür gute 
Befeſtigung des Verbindungsſchlauches geſorgt hätte. 

Häufig kommt es auch vor, daß der Haupthahn der Gas⸗ 
leitung geſchloſſen wird, wenn noch eine Flamme brennt. 
Bei Oeffnen des Haupthahnes ſtrömt an dieſer Stelle dann 
Gas aus. Oder — wo noch Gasautomaten in Betrieb ſind 
— verlöſcht die Flamme, weil die für die eingeworfene 
Geldmünze lieferbare Gasmenge verbraucht iſt. Es wird 
nicht darauf geachtet den Hahn zu ſchließen, und bei dem 
erneuten Einwurf einer Geldmünze bildet dieſer nicht ge⸗ 
ſchloſſene Hahn eine Unfallquelle. Man jollte es ſich des: 
halb zur Regel machen, beim Verlaſſen eines Zimmers dar⸗ 
auf zu achten, daß ſamtliche Gashähne geſchloſſen find. Wenn 
Gasgeruch beobachtet wird, darf wegen der beſtehenden Ex⸗ 
ploſionsgefahr kein offenes Feuer oder Licht angezündet 
werden. Der Haupthahn der Gasleitung iſt zu ſchließen. 
Sämtliche Fenſter müſſen geöffnet werden. Dann ſehe man 
ſorgfältig zu, daß alle Gashähne in Ordnung find. Wenn 
man keinen groben Fehler feſtſtellen kann, benachrichtige 
man ſofort die Gaswerke, die durch einen Fachmann die 
Leitung prüfen laſſen. 

Ein anderes wichtiges Hilfsmittel im Haushalt, die 
elektriſche Leitung, birgt weniger Anſallgefahren. Auch ſie 
muß jedoch ſorgfältig behandelt werden! Beobachtete Män⸗ 
gel und Beſchädigungen ſind ſofort durch einen von den 
Elektrizitätswerken anerkannten Inſtallateur zu beſeitigen 
Veſonders iſt davor zu warnen, elektriſche Leitungen ſelbſt 
zu verlegen; man zieht ſich dadurch leicht Verbrennungen 
der Haut oder Schädigungen des Nervenſyſtems durch elet⸗ 
triſche Schläge zu. 

Ein anderer nicht zu unterſchätzender Unfallfaktor iſt 
die Stehleiter. Eine gelockerte Schraube, eine gebrochene 


| und Gemüſereſte 
oder Gemüſeputzen die 


Speiche — Mängel, die mit geringer Mühe zu beſeitigen 
geweſen wären —, die nicht ſicher genug angelegte oder auf⸗ 
geſtellte Leiter: alles häufig genug Urſachen zu mehr oder 
minder ſchweren Srürzen. 

Die beim Fenſterputzen vorkommenden Stürze aus dem 
Fenſter laſſen ſich weſentlich verringern, wenn man zum 
Putzen der oberen Fenſterflügel die unteren ſchließt. 

Eine Urſache zu ſchweren Stürzen bilden vielfach zur 
Erde gefallene und unbemerkt gebliebene Kartoffelſchalen 

Deshalb ſofort nach dem Kartoffelſchalen 
heruntergefallenen Reſte auf⸗ 
fegen!! 

Verletzungen der Hand beim Oeffnen von Konſerven⸗ 
büchſen ſind leicht zu vermeiden, wenn man nur einen gut 
arbeitenden Büchſenöffner verwendet und darauf achtet, daß 
man mit ihm nie in der Richtung zum Körper ſchneidet. 
Die linke Hand, mit der die Büchſe feſtgehalten wird, befin⸗ 
det ſich immer hinter dem Werkzeug! 

In der Nähmaſchine liegen viele Unfallquellen. Beim 
Einfädeln der Nadel ſtelle man das Getriebe ab oder nehme 
die Füße vom Tritt, denn der geringſte Druck mit dem Fuß 
hat ein Herunterſchnellen der Nadel zur Folge, die dabei 
leicht in den Singer geht. Loſe Herabhängendes Haar wird 
beim Nähen leicht erfaßt; man binde es entweder ein oder 
trage ein Häubchen. Nach Beendigung der Arbeit überdecke 
man die Maſchine mit dem Schutzkaſten und ſchließe ihn ab; 
die offenſtehende Maſchine iſt für Kinder zu verführeriſch! 

Eine grobe Fahrlaſſigkeit iſt es, Nadeln nach dem Ge⸗ 
brauch nicht ſofort an den für ſie beſtimmten Platz zu tun. 
Bei einer ſchnellen Bewegung jagt man ſich die Nadeln in 
die Hand oder man ſetzt ſich gar darauf und erleidet äußerſt 
ſchmerzhafte Verletzungen Verſuche in ſolchen Fällen nicht, 
die Nadeln aus dem verletzten Gliede herauszuziehen, ſuche 
einen Arzt auf, der das mit geeigneten Inſtrumenten beſſer 
und zuverläſſiger ausführt. Du würdeſt die Nadel wahr⸗ 
ſcheinlich abbrechen und dadurch die Sache nur verſchlim⸗ 
mern. 

Auf eine Anſallsurſache ſei noch hingewieſen, vor der 
nicht nachdrücklich genug gewarnt werden kann; das An: 
fachen eines glimmenden Feuers durch Uebergießen mit 
Spiritus oder Petroleum. Man kann dabei noch ſo vor⸗ 
ſichtig ſein und es kann noch ſo oft gut abgegangen ſein: 
durch einen unglücklichen Zufall — ſei es ein Windſtoß, der 
über das Dach fegt, ſei es das Oeffnen einer Tür, ſei es 
eine haſtige Bewegung im Zimmer — entſteht entſetzliches 
Unglück! Ganz beſondere Vorſicht herrſche beim Umgang 
mit der Benzinflaſche, die ſchon in der Nähe eines Feuers 
leicht explodiert! 

Es ſind doch meiſt nur Kleinigkeiten. die die Unfälls im 
Haushalt bedingen. Ein wenig mehr Achtſamkeit, ein we⸗ 
nig mehr Ordnungsiinn genügen, um viele dieſer Urſachen 
zu beſeitigen. 


19.10: Vortrag, anſchließend Berichte. 20.15: Abendkonzert. 21.35: 
Literaturſtunde. 22: Die Abendberichte und Tanzmuſik. 

Donnerstag. 1210: Für die Jugend. 16: Kinzgerſtunde. 
17: Vorträge 4755: Kammer muſik, übertragen aus Warschau 
19.10: Vortrag. 20.15: Von Krakau. 21.15: Literaturſtunde. 
22: Berichte und Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1415 
Mittwoch. 12.10: Für die Kinder. 15.35: Für die Pfſad⸗ 
finder. 17.55: Konzert. 19.10: Vorträge. 20 10: Muſikaliſche 
Abendveranſtaltung. 21.35: Literatur. 


Donnerstag. 12.100 Vortrag und Konzert für die Jugend. 
16.15: Kinderſtunde, übertragen aus Krakau. 17: Zwiſchen 
Büchern. 17.55: Kammermuſik. 19.10: Vortrag. 20: Konzert. 


21.15 Von Krakau. 22: Berichte und Tanzmuſtik. 


Gleiwitz Welle 326.4. Breslan Welle 321.2. 
Mittwoch. 16: Abt. Philoſophie. 16.30: Uebertragung aus 
dem Hotel „Haus Oberſchleſien“ Gleiwitz: Unterhaltungskonzert. 


KAUTSCHUK -ABSATZ 
UND -SOHLE 
WETTERFEST . ELASTISCH - 
NYGIENISCH 


AI ZTI TI ZT, 
Werbet ſtändig neue Leſer 
für unſere Zeitung! 


DRUCK SACHEN 


15: Uebertragung aus Gleiwitz: Das geijtige Werden in Ober⸗ 
ſchleſien. 18.30: Uebertragung von der Deutichen Welle Berlin: 
Hans Bredow⸗Schule, Abt. Sprachturſe. 19: Abt. Handelsrecht. 
19.25 Wetterbericht 19.25: Bie in die Zeit. 19.50: Etnfüh⸗ 
rung in die Oper des Abends. 20: Hänſel und Gretel. An⸗ 
ſchl jeßend: Die Abendberichte und eine Theaterplauderei. 


Donnerstag. 10.30: Schulfunk. 16: Stunde mit Büchern. 
16.30: Konzert. 18: Zur Reichs⸗Unfallverhütungswoche. 18.25: 
Uebertragung aus Gleiwitz: Abt. Philoſophie. 19.10: Engliſche 
Lektüre. 19.35: Wetterbericht. 19.35: Siunde der Arbeit. 20: 
Schickſale gebündelt. 21: Uebertragung aus Gleiwitz: Volksron⸗ 
zert. 22: Die Abendberichte. 22.30—24: Tanzmuſtt. 

— ... ͤͤöö ee — — —- — —— 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Vorlug: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 agr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Soeben 
ist erschienen: 
. Erich Maria Remarque 


Im westen 
nichis Neues 


Zioly 13.20 


„Kemarques Buch ist das 
Denkmal unseres unbekannten 
Soldaten“, schreibt Walter 
v. Moıo in einem begeisterten 
Urteil, und Altred Kerr be- 
kennt: „Ich las es, im Tieisten 
erschültert“. 


Kallowi:zer 
Budtdrudkerei- und Ver!ags-Sp. Akc., 
Kafowiec, 3. Maja 12 


2 —— 


in moderner Ausrühfung 
liefert schnell und sauber 
die Geschäftsstelle dieser 
== Zeitung. ——= 


